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Kleines Plädoyer für
das Liegenlassen von Laub
Der konvenr ionel le  car !en be-
steht  aüs Rasen,  H€cken und
Zierst räuchern.  Sauber zurück-
gesch.itten und kurzgehallcn.
Vor allen im Herbsr werden die
Besi tzer  d ieser  Grünzonen von
Unruhe gepackt .  Dann näml ich
machr s ich d ie Nat ! r  winrer fer t ig
und wir f t  Laub ab.  Dieses Laub
ist  hässl ich und st i t . t .  M;rRechen
uf ld Besen,  Larbsäu6ern und -b lä
ser i  werdeo d ie G.ünzoncn in
ihren seordneren cründzusr.nd

aHtter bieteD Lebensraum

Laub ist aber nitnichten einfach
ein Abfallprodukt - Laub isr ein
wichlises Bindeslied im narürli
chenZyklus.AusLaubwirdwicder
Humus, damir seh.sen wichrisc
Nährstoff€ zunick in den Boden,
auch a l l  d ie nürz l iche Bodenbäk-
terien und Pilze brauchen es äls

Für d ie T ierweh isr  d.s  Lrubein
ü beriebenswichtiser Schurz für die
kalre Jahreszeit. lm Laub finden
viele Insekten, Larven und Spin
nen ern geschütztes Quarrier !nd
könncn so den Winter übersrehen.
Davon profnie.en auch dic srösse-
ren Tiere wie lgel, Blindschlcichen

und Vögel. Wo sonsr sollrensieAn-
fang und Ende liüinrer das drinsend
beddtigte Futt€r finden? Wohl nicht
auf den steril gepürzehen imm€F
srünen Rasenflächen.

Mut zum Laubteppich

Lassen Sie das Laub li€sen, wo im
lnerdassehr und nicht störr. Es ist
auch schr brauchbar, wenn Sie das
Laub zusa mmenwischen undeinen
schonen srossen Haufen &mit m.-

Abef bitt€ lassen Sie die Hände
wegvon di€sen lärmigen Laubsaug,
und -blasgeräten, die tur unse.en
Lebensrarn äbnlich verhee.end
sind wie die crundnetzfische.ei
f ür die Welrmeere. Sie hinrerlassen

Das liesenselassene Laub ist
zwar nicht schön, abe. der narür-
liche Kontrast zum FrühlinEsgrün.
Die Verwandluns der b.aunen
Winterbrache in safts(otzendes
Grün macht den Frühling ersr so
.ichtig zum Irnhling.

Mit einisen wenisen Quadret,
meter. Laubreppich unteßtützen
auch Sie die Biodiversirär in der

Lassen Sie eseinfach lieg€nl
Y.t.in pn lAel

Der Illelist ru/ eines uon lieleflTieten, dic nfl La"b "dch F"ttct ifl Fo/n
tu" rnte/geschliipfte" Insekten ud Larvea stchen.


